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REPUBLIK ÖSTERREICH 

Oberlandesgericht Wien 
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Der/die  
österreichische 

Diplomrechtspfleger/in              
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AGENDA 

 Geschichte  

 Diplomrechtspfleger/in - status quo  

 Österreichisches Rechtspflegergesetz 

 Standesvertretungen 

 Europäische Union der Rechtspfleger 

 Diplomrechtspfleger/in – quo vadis ?  
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GESCHICHTE - 1 

 19. Jahrhundert  

 Erste politische Diskussionen über 
Kompetenzübertragung an den 
Gerichtsschreiber (später -  Rechtspfleger)  

 1926 

 Betrauung mit der Zwangsvollstreckung     
auf bewegliche Sachen beim        
Exekutionsgericht Wien  

 1929 

 Fachbeamter mit erweiterten Wirkungskreis 

 

 



6 

GESCHICHTE - 2 

 1947 

 Definition „Rechtspfleger“ in der 
österreichischen Rechtsordnung  

 1962 

 Verankerung des Rechtspflegers in der 
österreichischen Bundesverfassung                   
(Artikel 87a B-VG) 

 Inkrafttreten des (ersten)  
Rechtspflegergesetzes  

 1985 

 Inkrafttreten des dzt. Rechtspflegergesetzes  
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GESCHICHTE - 3 

 1985 – 2016  

 Mehrere Novellen zum Rechtspflegergesetz 

 2011 

 Änderung der Funktionsbezeichnung in 

„Diplomrechtspfleger“   

 2017  

 Änderung des Rechtspflegergesetzes  
o Erhöhung von Wertgrenzen 

o Kompetenzerweiterungen in Firmenbuchsachen   
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 GESETZLICHE GRUNDLAGEN  
 Österreichische Bundesverfassung – Artikel 87a BVG 

 Rechtspflegergesetz (RpflG – 1962 bzw. 1985) 

 ALLGEMEINES ARBEITSGEBIET 
 Rechtspflegerausbildung nach 1985 

 Mahnverfahren (§§ 244 bis 251, § 448 ZPO), einschließlich der 
Zurückweisung der Klage, bis die Anordnung einer Tagsatzung                   
erforderlich wird  

 BESTIMMTE ARBEITSGEBIETE DER 
DIPLOMRECHTSPFLEGER/IN    
 Zivilprozess-, Exekutions- und Insolvenzsachen 

 Verlassenschafts- und Pflegschaftssachen sowie der Gerichtserlag 

 Grundbuchs- und Schiffsregistersachen 

 Firmenbuchsachen 

 GERICHTLICHE ENTSCHEIDUNGEN IN ZIVILSACHEN 
 Erledigungen - ca. 85 % durch Diplomrechtspfleger/innen   
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STATUS QUO - 1 



 ÖSTERREICHISCHE BUNDESVERFASSUNG   
 Artikel 87a BVG 

 Abs 1: Generelle Übertragungsmöglichkeit von Geschäften 
der Gerichtsbarkeit erster Instanz an besonders 
ausgebildete nichtrichterliche Bundesbedienstete.  

 Abs 2: Der nach der Geschäftsverteilung des Gerichtes 
zuständige Richter kann die Erledigung an sich ziehen oder 
sich die Entscheidung vorbehalten. 

 Abs. 3: Weisungsrecht des nach der Geschäftsverteilung 
zuständigen Richters („totes Recht“). 
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STATUS QUO - 2 



 ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN 

 Bedarf an Diplom-Rechtspflegern/innen 

o  Feststellung durch die jeweiligen OLG-Präsidenten 

 Allgemeines Erfordernis für die Ernennung auf                    

eine Planstelle des „Gehobenen Dienstes (A2)“ 

o  Matura   

o  Österreichische Staatsbürgerschaft 

o  geistige Eignung 

 Abschluss der Grundausbildung für  

o  Kanzleidienst - Verwendungsgruppe „v4“  

o  Fachdienst – Verwendungsgruppe „v3“ 

 

 

 

STATUS QUO – 3 
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 3 ABSCHNITTE DES GESETZES  

  Stellung des/der Diplomrechtspflegers/in 

o Arbeitsgebiete  

o Weisungsrecht des/der Richters/in 

o Erledigungsvorbehalt durch den/die Richter/in 

o Vorlagepflichten an den/die Richter/in   

 Wirkungsbereich des/der Diplomrechtspflegers/in 

o Gemeinsame, allgemeine Bestimmungen 

o Wirkungsbereiche der einzelnen Arbeitsgebiete  

 Ausbildung zum/zur Diplomrechtspfleger/in 
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RECHTSPFLEGER-GESETZ - 1 



 ÄNDERUNG DES GESETZES AB 1.1.2018 

 Allgemeine Kompetenzen 

o Erhöhung der Ordnungsstrafenkompetenz 

 Arbeitsgebiet Exekution/Insolvenz 

o Erhöhung bestimmter Wertgrenzen 

 Arbeitsgebiet Firmenbuch 

o Erhöhung bestimmter Wertgrenzen 

o Übertragung der Eintragungen bei 

ausländischen Zweigniederlassungen 

innerhalb der Europäischen Union 
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RECHTSPFLEGER-GESETZ - 2 
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RECHTSPFLEGER-GESETZ - 3 
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 GESETZLICHE PERSONALVERTRETUNG   

 Zentralausschuss beim Bundesministerium für 

Justiz   

 FACHLICHE INTERESSENSVERTRETUNG   

 Vereinigung der Diplomrechtspflegerinnen und 

Diplomrechtspfleger Österreichs – VDRÖ                                    

(siehe www.vdroe.at)  
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STANDESVERTRETUNGEN 

http://www.vdroe.at/


  GESETZLICHE PERSONALVERTRETUNG   

 Bundesgesetz vom 10.3.1967 über die 

Personalvertretung bei den Dienststellen des 

Bundes (Bundes-Personalvertretungsgesetz – 

PVG - BGBL I Nr. 133/1967) 

 Aufgaben - § 2 Abs 1 PVG:                                                                 

Die Personalvertretung ist berufen, die 

beruflichen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen 

und gesundheitlichen Interessen der 

Bediensteten zu wahren und zu fördern.  
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ZENTRALAUSSCHUSS IM BMJ  



 VEREINIGUNG DER DIPLOMRECHTSPFLEGER- 
INNEN UND DIPLOMRECHTSPFLEGER 
ÖSTERREICHS - VDRÖ 
 Verein – eingetragen im österreichischen Vereinsregister 

 Gegründet im Jahre 1970  

 550 Mitglieder – 9 Vorstandsmitglieder  

 Statuten - § 2 (Zweck) 
o Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist,       

bezweckt die Wahrung und Förderung des Ansehens des 
Rechtspflegerberufs, unterstützt die Entwicklung der modernen 
Rechtspflege und fördert den Austausch beruflicher Erfahrungen        
der einzelnen Sparten der österreichischen Rechtspflege sowie                
den Austausch und Kontakt mit Rechtspflegern oder gleichartigen 
Berufsgruppen anderer Länder. Die VDRÖ ist die fachliche 
Interessenvertretung der österreichischen Rechtspfleger. 
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VDRÖ - 1 
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VDRÖ - 2 
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VDRÖ - 3 
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VDRÖ - 4 
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VDRÖ - 5 
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EUR - 1 
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E.U.R. - 2 

   

 NGO – EGRÜNDET 1967 

 3 VORSTANDSMITGLIEDER 

 Präsident Vivien Whyte, Frankreich    
 16 ORDENTLICHE MITGLIEDER   

 5 ASSOZIIERTE MITGLIEDER  

 1971 – MITWIRKENDER STATUS BEIM 
EUROPARAT   

 2003 – BEOBACHTERSTATUS BEI DER                    
CEPEJ „EUROPEAN COMMISSION FOR THE 
EFFICIENCY OF JUSTICE“  
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 ORDENTLICHE MITGLIEDER 

 Belgien, Deutschland, Dänemark, Estland, 

Finnland, Frankreich, Italien, Luxemburg, 

Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, 

Portugal, Rumänien, Schweden, Spanien, 

Ungarn 

 ASSOZIIERTE MITGLIEDER 

 Japan, Mali, Marokko, Tunesien,   

Süd-Korea 

E.U.R. - 3 
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 SACHLICHE UNABHÄNGIGKEIT   

 Vorbild ist das deutsche Rechtspflegergesetz  
o § 9 D-RpflG:  

o Der Rechtspfleger ist sachlich unabhängig und nur an 
Recht und Gesetz gebunden.  

 Richterliches Weisungsrecht = selten Anwendung 
o Lackenberger in Szöky, Kommentar zum RpflG, § 8 Rz 7 

 Änderung der österreichischen Bundesverfassung  
o Art 87a Abs 3 B-VG    

 Änderung des österreichischen 
Rechtspflegergesetzes  
o § 8 RpflG  
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ZUKUNFT - 1 



 FACHHOCHSCHULE FÜR DIPLOMRECHTSPFLEGER   

 Derzeitige Ausbildung im Justizbildungszentrum 

Schwechat ist ausgezeichnet  

 Offene Fragen 

o Justizbildungszentrum Schwechat 

o Wahl der jeweiligen Fachhochschule 

o Universalrechtspfleger / Spartenrechtspfleger 

o Nachgraduierung von bereits ernannten 

Diplomrechtspfleger/innen 

o Gehaltsmäßige Einstufung der Diplomrechtspfleger/innen 
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ZUKUNFT - 2 



 POOL VON AUSBILDUNGSRECHTSPFLEGER/INNEN  

 Gewährleistung einer engagierten und 
fachgerechten  Ausbildung 

 Ausbildung der Ausbildungsrechtspfleger/innen in 
fachlicher und didaktischer Hinsicht 

 Einschränkung der Auslastung der 
Ausbildungsrechtspfleger/innen                                                      
und/oder 

 Höhere Gehaltseinstufung der 
Ausbildungsrechtspfleger/innen   
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ZUKUNFT - 3 



 DIPLOMRECHTSPFLEGER IN STRAFSACHEN  

 Österreichische Bundesverfassung (Art 87a B-VG)                                 
sieht generell die Verwendung von 
Diplomrechtspfleger in Strafsachen vor. 

 Diskussionen in Österreich über die Kompetenzen 
der Diplomrechtspfleger in Strafsachen    

 Die – konkret im Rechtspflegergesetz - zu 
regelnden Kompetenzen sollen (nach Meinung der     
Standesvertretungen) so wie wie bei anderen 
Diplomrechtspfleger-Arbeitsgebieten auch 
Rechtsprechungsagenden umfassen. 
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ZUKUNFT - 4 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
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